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Zwillinge sind die Küken im Team

Pöhlde. Seit Saisonbeginn
schlagen die Zwillinge Greta
und Senta Barke für den Vol-
leyball-Drittligisten Tuspo
Weende auf. Die 16-Jährigen
aus Pöhlde sind die Küken im
Team des Aufsteigers.
Pöhlde ist ein Volleyball-

Dorf, seit 50 Jahren gibt es
dort einen eigenständigen
Volleyball-Club. Die Barkes
sind eine Volleyball-Familie.
Die Eltern haben sich über
den Sport in Göttingen ken-
nengelernt und ihre Leiden-
schaft an die vier Kinder wei-
tergegeben. Allerdings ha-
ben die Zwillinge, die im
kommenden Jahr am Herz-
berger Gymnasium ihr Abitur
machen werden, sportlich
viel ausprobiert – immer ge-
meinsam. Sie waren beim
Fußball, Tennis, Reiten und
bei der Leichtathletik. Volley-
ball gab es seit der dritten
Klasse – mit Mutter Barbara
als Trainerin – immer neben-
bei, inzwischen nur noch.
„Wir sind damit aufgewach-
sen. Es ist eine tolle Team-
sportart, alle Freunde haben
hier in Pöhlde mitgespielt.“
Im Sommer ist im Garten hin-
ter dem Fachwerkhaus auch
ein Netz aufgebaut.
Von den Jugendteams, über

Damen-Bezirksklasse (mit elf
Jahren), Landeskader-Beru-
fungen bis hin zu Regionalli-
ga-Einsätzen als 14-Jährige
beim VT Südharz – die zwei-
eiigen Zwillinge sind schnell
und erfolgreich durchgestar-
tet. Und ganz nebenbei ha-
ben sie ihr Talent für die
Beach-Variante entdeckt,
sind 2016 nordwestdeutsche
Meister in den Klassen U18
und U19 geworden und natio-
naler Vizemeister der U18 in
Dresden, haben für Nieder-
sachsen im Bundespokal ge-
spielt und waren bei Lehr-
gängenmit der Bundestraine-
rin dabei. „Im Beachvolley-
ball ergänzen wir uns bes-
tens. Senta ist Linkshänderin
und die Bessere im Block, ich
bin Rechtshänderin und in

der Abwehr beweglicher“,
erzählt die kleinere Greta
(1,77 m), die für den Rest der
Saison nicht mehr zur Verfü-
gung steht. Sie wurde am ver-
gangenen Freitag am Kreuz-
band operiert.
Einmal hat Senta (1,84 m)

allerdings einen Alleingang
gewagt, hat sich den Volley-
ball-Bundesstützpunkt mit In-
ternat in Dresden angeschaut.
20 Stunden Training pro Wo-
che waren ihr schlichtweg zu
viel: „Volleyball ist Hobby,
nicht mein Leben.“

Zweimal pro Woche geht es
mit dem Zug zum Training
nach Weende, in den Ferien
auch dreimal, freitags muss
das Mama-Taxi abends zum
Abholen kommen. „Das ist ein
viel intensiveres Training als
wir es bislang kannten, wir
haben in dieser kurzen Zeit
seit dem Sommer schon viel
dazugelernt“, sagt Greta. Sen-
ta ist es wichtig, sich einen
Stammplatz zu erkämpfen.
Außerdem mag sie die profes-
sionellen Bedingungen.
Beide haben sich vorgenom-

men, so lange wie möglich
zweigleisig zu fahren – in der
Halle und im Sand. Greta
möchte bis zur Beachsaison
wieder fit werden und im Som-
mer 2017 ein Freiwilliges So-
ziales Jahr beginnen. Senta ist
auf der Suche nach einem
Ausbildungsplatz, dem dann
ein Studium folgen soll. Vol-
leyball wird weiter gespielt,
Zeit für Freunde nehmen sich
beide, alle Termine werden
um den Sport herum gelegt.
Bei der Frage nach sportlichen
Vorbildern muss Senta nicht
lange überlegen. „Meine
Mama“, sagt sie spontan und
lächelt ihre Mutter, Trainerin
und Chauffeurin an.

Greta und Senta Barke schlagen für Tuspo Weende in der 3. Frauenvolleyballliga auf / Gemeinsame Erfolge im Sand

Von KaThrin LiEniG

Range und Kunze in überragender Form
GöttinGen. Mit 17 Jahrgangsti-
teln sind die Schwimmer des
TWG 1861 von den Landes-
meisterschaften auf der Kurz-
bahn in Hannover zurückge-
kehrt. Für den ASC 46 erzielte
Max Henrik Wüllner (Jahrgang
2001)mit dem vierten Platz über
50 m Brust das beste Resultat.
Für den TWG sammelten 21

Aktive 51 Medaillen – neben 17
goldenen 16-mal Silber und 18-
mal Bronze. Außerdem gab es
in der offenen Wertung 14 Fi-
nalteilnahmen.
Zehn Titel gingen allein an

Phillis Michelle Range (1999)
und Fynn Kunze (2002). Beide
siegten in ihren Jahrgängen
über 100 m Lagen und 200 m
Brust. Range sicherte sich au-
ßerdem Goldmedaillen über 50
und 100 m Brust sowie 200 m

Lagen, Kunze über 100 m
Schmetterling sowie 100 und
200mRücken, was einmalmehr
seine Vielseitigkeit unter Be-
weis stellte. Doppelerfolge gab
es für Julia Sophie Stein-
metz (2002) und
Sebastian
Kamlot
(1997).
Steinmetz
siegteüber
50 und
100 m Rü-
cken,
Kamlot
war

über 50 m Rücken und 200 m
Lagen nicht zu schlagen. Die
restlichen Goldmedaillen für
den TWG holten Kevin Fuhr-
mann (2001) über 200 m Brust,
Alke Heise (1999) über 200 m
Freistil und Clara Kamper
(2000) über 400 m Lagen.

In der offenen Wertung holte
Viviane Simon mit Silber über
100 m Rücken die beste Plat-
zierung, Rangewurde über 50
und 100 m Brust sowie 100 m
Lagen Dritte. Amon Bode si-
cherte sich über 1500 m Frei-

stil die Bronzemedaille
und verfehlte in
17:02,27 Minu-
ten nur knapp

die 17-Minuten-Schallmauer.
Für die Deutschen Kurzbahn-
meisterschaften vom 17. bis 20.
November in Berlin qualifizier-
ten sich die 4 x 50 m-Freistil-
und die 4 x 50 m-Lagenstaffel
weiblich und männlich. Als Ein-
zelschwimmer lösten Henrik Fi-
scher über die Bruststrecken,
Vivane Simon über 100 m Rü-
cken und PhillisMichelle Range
das Ticket für Berlin – Rangemit
Chancen auf den Endlauf über
200 m Brust.
Für den ASCer Wüllner gab

es neben dem vierten Platz über
50 m Brust vier sechste Ränge,
außerdem einen achten und ei-
nen zwölften Platz. Achte Rän-
ge holten außerdem Anatoly
Zuev (1997), Sophie Rühlmann
(2003) und Georg Taege (2000).

war

Schwimm-Landesmeisterschaften: TWG 1861 sichert sich 17 Goldmedaillen
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Volleyball ist Hobby,
nicht mein Leben.
Senta Barke,
Volleyballerin beim Tuspo Weende

SporTnoTizen

GöttinGen. Große Freu-
de herrscht bei den organi-
satoren des BG-Miniturniers
um Cheforganisator Manfred
Ude. „Der Deutsche Basket-
ball-Bund und die Basketball-
Bundesliga haben sich mit
der BG 74 auf eine Vertrags-
verlängerung geeinigt und
werden für weitere drei Jah-
re die Schirmherrschaft über-
nehmen“, teilte Ude mit. Die
38. auflage des größten eu-
ropäischen Basketball-Mini-
turniers wird am 10./11. Juni
2017 ausgetragen. Das inte-
resse ist wieder gewaltig. Be-
reits drei Tage nach anmel-
debeginn hatten 174 Teams
gemeldet. Die Teilnehmer-
zahl ist jedoch auf 150 Mann-
schaften begrenzt. Bei der 37.
auflage waren im Juni fast
400 ehrenamtliche helfer im
Einsatz und sorgten für das
Wohl der 1400 Kinder. Ge-
spielt wurde auf 33 Spielfel-
dern in elf Göttinger hallen.
14 Leistungsklassen kämpften
um die Medaillen. bam

BaSkeTBall
Schirmherren bleiben
BG-Miniturnier treu

GöttinGen. in der Tischten-
nis-oberliga hat sich Torpe-
do nach den starken auftrit-
ten in den vergangenen Spie-
len nun in Marklohe eine klei-
ne Schramme geholt. obwohl
die bis dato punktlosen Gast-
geber auch noch auf zwei
Stammspieler verzichten
mussten, kamen die Göttin-
ger nicht über ein 8:8 hinaus.
nachdem Torpedo erstmals
die Doppel mit einem rück-
stand abgeschlossen hatte,
liefen auch die Einzel nicht
wie gewohnt. Der SC nutz-
te das zu einer 7:3-Führung.
Doch Torpedo zeigte Moral
und kämpfte sprichwörtlich
um jeden Punkt. rab

TiSchTenniS
erste Schramme
für torpedo

GöttinGen. Die Göttingen
Generals haben das eigene
hallenfootballturnier um den
Göttingen Bowl für sich ent-
schieden. im Finale der 19.
auflage des Turniers setz-
te sich der Gastgeber in der
Sparkassen-arena gegen die
Wernigerode Mountain Tigers
vor 500 Zuschauern mit 30:8
durch. Das Spiel um den drit-
ten Platz hatten zuvor in ei-
nem bayerischen Duell die Ball
Bearings Schweinfurt mit 22:6
gegen die Bayreuth Dragons
für sich entschieden. „Es war
ein sehr sportliches Miteinan-
der in entspannter atmosphä-
re“, sagte organisator Lukas
helfrich. „Wir freuen uns auf
das nächste Jahr.“ war

american FooTBall
Generals holen
Göttingen Bowl

Investieren viel Zeit in ihr Hobby: Senta und Greta Barke (von links). FoTo: PFörTnEr

Das ist ein viel
intensiveres Training als
wir es bislang kannten.
Greta Barke,
Volleyballerin des Tuspo Weende

Holt fünfmal
Gold: Fynn
Kunze. FoTo: Cr

Beide Teams des
BBT Göttingen

verlieren
GöttinGen. Kein gutes Wochen-
ende für den Basketball-Nach-
wuchs des BBT Göttingen. So-
wohl die U19 als auch die U16
verloren ihre Bundesligaspiele.
Das JBBL-Team unterlag dem
stark eingeschätztenGiantsDüs-
seldorf Junior-Team 61:84
(32:41). Es war die zweite Heim-
pleite in Folge. „Zwei Zahlen ha-
ben uns das Genick gebrochen:
25 Offensiv-Rebounds der Gäste
und24eigeneBallverluste“, sag-
te U16-Trainer Jan Sauerbrey.
Die U 19 kassierte eine unnötige
60:64 (29:27)-Niederlage in Ha-
gen. Das Team von Trainer Se-
péhr Tarrah war angereist, um
die nächsten Punkte für das Ziel
Playoffs zu sammeln. bam
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